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Das erwartet Freunde von Öko-Mode im Sommer 2012. Eco Fashion von Schmidttakahashi, Treches, Yog:k, Format ...

och, auch das ist die Berliner Fa-

shion Week: Ein frisch reno-
viertes Ladenlokal in der Weser-

straße, mitten in Neukölln. Unweit von

,,Spätkaufläden", türkischen Bäckereien

und der Kneipe ,,Crash", die mit,,Bier to
Go" für r,8o Euro lockt, bereiten Marei-
ke Ulmen und Jeanette Bruneau Rossow

ihre Eröffnungsparty vor. Die jungen

Designerinnen hinter den Marken
Treches und Format teilen sich ,Wesen",
einen Showroom samt Atelier, ,,ein Ort,
an dem entsteht, wofür wir stehen". Und
wofur stehen die beidenl ,,Wir zeigen
hier nur Kieidung, die aus ökologischen
und ethischen Gesichtspunkten ein-
wandfrei hergestellt wurde", erklärt fea-
nette. Die Stücke, die jetzt schon an den
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Kleiderstangen hängen, überzeugen
nicht nur aus moralischen Gründen.
Lässig geschnitten, durchsetzt mit Ele-

menten aus Work- und Sportswear, ,JJn-
aufgesetzt und langlebig" (Mareike) sol-

len sie die Persönlichkeit ihres Trägers

eher begleiten statt sie zu verkleiden.
Produziert wird in Berlin und Bran-

denburg, regional und fair, versteht sich.

Sämtliche verwendeten Materialien sind
entweder recycelt oder GOTS-zertifiziert
(siehe Kasten iinks). ,,Wir wolien keine
Ausbeutung, sondern alles richtig ma-

chen", erklärt feanette, ,yon Anfang an".

Bei der Eröffnungsparty gibt es Bio-Bier
von Lammsbräu, Weinschorie von SGrad

sowie Bio-Limonade von Voelkel.

Eine knappe Stunde später im Hotel
Adlon am Brandenburger Tor. Bereits

zum vierten Mal präsentiert der Green-

showroom hier während der Berliner Fa-

shion Week Luxusmode und -accessoires

Kleine Siegeiknnde
COfS (Clobal Organic Textile Standard) - Weltweiter Textilstandard.

Mindestens 70 Prozent der Fasern stammen aus Bio-Anbau.

Naturtextil IVN zertifiziert BEST- HöchsterAnspruch an Ökologie
und Sozialstandards. FAIR WEAR FOUNDATION - Zertifiziert
werden humane Arbeitsbedingungen bei den Produzenten.

MADE-BY - Die Träger dieses Labels arbeiten mit MADE-BY bei der

Verbesserung ihrer sozialen und ökologischen Bilanz zusammen.
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ffi,:Oscar-Piäistiäg'erinJilatalie Portman, die missionarische

tlt;*,{iäAp;1.q!f,}ne, ist wohl die schönste. oder doch

gelt.Biö-T-Shirt- Model Cosma Sh ivä Hagen ) Vielleicht

aus nachhaltiger und fairer Produktion.
Höhepunkt der kleinen, aber feinen grü-
nen Messe ist die ,,Sa1onshow". Vor den

Holz vertäfelten Wänden drängt sich das

exklusive Fachpublikum. Die Glück-

licheren haben einen Sitzplatz ergattert.
Elegante Damen verwirbein die heiße
Sommerluft mit ihren Fächern. Auf ein-

mal schreiten dürre Riesinnen in schmei
chelnder Kleidung durch die Salons. Sie

bleiben stehen, drehen sich, gehen wei
ter, immer eine pro Raum. Mal fühlt man
sich beim Anblick der Models in ihren
weit geschnittenen, langen Sommerklei-
dern und den Hosen mit den breiten
Gürteln an St. Tropez r97r erinnert. Mal
wähnt man sich angesichts der Schulter-

polster, den riesigen Knöpfen und hoch
über dem Nabel angesetzten Röcken in
den späten Vierzigern.

Die mit viei Beifall bedachten zwö1f

Kollektionen von Asandri iiber Kaska

Hass bis yog:k ergeben einen verwegenen,

aber stets tragbaren Mix der Stile und
Ideen. Die verwendeten Materialien -
Bio-Baumwolle, geschmeidige Leinen-
stoffe, fersey, pflanzlich gefarbte Öko-

Seide, recycelter Polyester - genügen den

strengen ökologischen Ansprüchen, die

die beiden Greenshowroom-Gründe-
rinnen Magdalena Schaffrin und |ana
Keller an ihre Aussteller richten.

Mehr als Mode
Der Kontrast könnte nicht größer sein
zwischen dem leicht abgewracktem
Charme vom ,,Wesen" in Neukölln und
der im pompösen Ambiente inszenierten
Leistungsschau ethisch-ökologisch moti
vierter Edeldesigner. Doch wenn man
durch die Suiten geht, in denen die Ma-

cherinnen hinter den im Greenshow-

room vertretenen Marken ihre Produkte
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Ausgezeictrnete Modc

Asandri

Schweizer Paar, macht sehr feminine und gut kombinierbare

Mode für Frauen, die ,,durchs Leben reisen". www.asandri.com

Julia Starp

Preisgekrönter Shooting Star, entwirft ,,Kunst zum Anziehen",

,,designed for ecositic people". Sehr tragbar. www.juliastarp.net

Knowledge Cotton

Dänische Marke mit schlichter, aber hochwertiger Streetwear

fü r M änner. www.knowledgecottonapparel.com

Lana Nstural Wear

too Prozent öko mit dezentem Sex-Appeal. Auf dem Lavera

Showfloor mit viel Beifall bedacht. www.lana-naturalwear.de

Schmidttakahashi

Berliner Label, macht Luxusmode aus recycelter Kleidung.

Sieht viel besser aus als es klingt. www.schmidttakahashi.de

präsentieren, hört man dieselben Sätze

wie vorhin. Es geht um Mode, um Schnit-
te, Asthetik, klar, aber die wahre Schön-

heit der Kleidung erwächst auch hier aus

dem Material und den Bedingungen, un-
ter denen gefertigt wurde. Kaska Hass,

leuchtend rote Haare, weiträumige
Gesten, die ihre Affinität zum Theater
verraten, schwärmt von den kostbaren
Stoffen aus der Schweiz, die sie für ihre
Kollektion vörwendet. Vor allem die flie-
ßende öko-Seide ist von einer Qualität,
wie sie nur wenige konventionelle Stoffe

erreichen. Der Wind hat ihre asymme-

trischen, stufigen Schnitte inspiriert -
Wind als Ausdruck ungebändigter Natur
und als Quell für (erneuerbare) Energie.

Auch Eugenie Schmidt und Mariko
Takahashi, die Gründerinnen von
S chmidttakahashi, tragen den Gedanken
der Erneuerbarkeit in ihre Kollektion. Sie

zeigen ,,Upcycling"-Mode, |acken,
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Kleider, Röcke, Hosen, Hemden, die aus

gebrauchten Teilen zusammengenäht
wurden. Was nach unschönem Zufalls-
design klingt, entpuppt sich als überra-
schend homogene Linie mit grafischen
Strukturen, bei denen die ,,Zutaten" eher

den Charakter intelligent gesetzter De-

tails annehmen. ,,High Fashion aus Kla-

motten, die keiner mehr will", nennt es

das Magazin De:bug.

Aus alt mach neu

Wer bei Schmidttakahashi seine alte Klei-
dung abgibt, kann Fotos und Texte zur
Geschichte der Stücke digital registrie-
ren lassen und den weiteren Weg der Sa-

chen verfoigen. Im späteren, fertigen
Objektwird ein Chip eingenäht, der auch

dem neuen Besitzer alles über die ,,Per-

söniichkeit" des Kleidungsstückes sowie

über den kompletten Veredelungsprozess

l1i;rffi*iil

erzählt. Da es ein fammer ist, dass die

wirklich wunderschönen Einzelstücke
bislang Unikate blieben, beginnen
Schmidttakahashi gerade damit, die
schönsten Modelle nachzunähen und in
höherer Auflage zu vertreiben. Und
sollten irgendwann einmal gebrauchte

S chmidttakahashi- Stücke bei ihnen abge-

geben werden, könnte der ganze Kreis-

laufvon vorn losgehen. Das Konzept er-

hieltvom Berliner Senatden,,Sonderpreis

für Nachhaltigkeit".
Nachhaltigkeit ist ein gutes Stich-

wort, denn trotz der Absage der an orga-

nisatorischen Mängeln krankenden Öko-

Modemesse ,,The Key" hat sich grüne
Mode als fester Bestandteil der Fashion

Week etabliert. Die Messegesellschaft

Frankfurt wittert Potenzial und hat nach

dem Kaufder Ethical Fashion Show Paris
jetzt auch den Greenshowroom über-

nommen, sodass die Macherinnen sich

Yoglk

Lässige, sportliche Mode für Frauen, die nicht stillsitzen mö-

gen. Praktisch im besten Sinne. www.yogkuniwearsal.com
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ganz auf die inhaltliche Weiterentwick-
lung der grünen Vorzeigeschau konzen-
trieren können. Dass ein richtiges Zen-
trum fehlt, an dem man sich von der

Originalität und Qualität ethisch-ökolo-
gisch produzierter Mode überzeugen
kann, bedeutet zwu lange Wege durch
die ganze Stadt, belegt aber die Vielfalt,
mit der sich Eco Fashion inzwischen dem
Wettbewerb mit den konventionellen An-
bietern stellt. Auf der riesigen, auf feans
und Streetwear spezialisierten,,Bread
and Butter" im ehemaligen Tempelhofer
Flughafen findet man Stände des über-

zeugenden Newcomers K.O.I. (Kings of
Denim), die Öko-Klassiker von Nude Jeans
oder Knowledge Cotton.

Bei der erstmals in Berlin ausgetra-

genen ,,In Fashion" wird ein Teil der Aus-

steller als ,,Green Glamour" präsentiert.
An den Ständen verweist eine Art grüner
Punkt auf die Nachhaltigkeit von Marken )
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r Nur 14 Milligrämm gelörte Feststoffe pro Liter
r Kein Kalk r Kein Salz
r 0hne Ozonbehandlung abgefüllt
r Harmonisiert und vitalisiert den Körper

Unerreicht weicher Geschmack

Für Trink- und Fastenkuren

Bestens ftir Babies
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Das leichteste Wasser Europas

Untersucht und empfohlen von Dr, Masaru Emoto

': ä oss kichteste Wasser Eurspll

Pestizid-
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wie Mandala, The Baand, Pearls of Laya,

oder Julia Starp. Der stets charmante
Ecoshowroom in Berlin-Mitte präsentiert
neben Dr. Hauschka-Kosmetik und ökolo-
gisch korrekten Teppichen von Lyk Car-

pet Mode von Milde, KSIA, Ansoho oder

Grüne Erde. Zahlreiche kleine Läden und
Ateliers, die anlässlich der Fashion V/eek
fur neugierige Besucher zum Öko-Mode-
showroom umfunktioniert wurden,
kommen dazu - experimentierfreudig,
ernsthaft, ambitioniert - und es werden
in der Zukunft gewiss nicht weniger,
weil sich immer mehr junge Modedesi-
gner dafür interessieren, wie sie die Welt
schöner und besser zugleich machen
können.

Anita Tillmann, die quirlige Networ-
kerin hinter der etablierten ,,Premium",
hat vor ein paar |ahren mit der Einrich-
tung einer ,,Green Area" auf ihrer Mode-

messe ein wichtiges Zeichen gesetzt. Sie

wollte demonstrieren, dass die ökolo-
gisch inspirierte Mode einen Genera-
tions- und Ideenwechsel erlebt, bei der
die Traditionalisten mit ihren giftfreien,
betont zeitlos gestalteten Naturtextilge-
wändern Zuwachs aus der Jungdesi-
gnerecke bekamen, für die gut sein eben

auch gut aussehen bedeutet. Die ,,Green

Area" gibt es auf der ,,Premium" nicht
mehr. Die junge grüne Mode ist - wenn
es dessen überhaupt bedurfte - dem Wel-
penschutzstadium entwachsen. Ledig-
lich eine kleine grüne Krone unter dem
Ausstellernamen verweist an den Stän-

den darauf, dass die Kollektion einen
grundsätziich anderen Herstellungspro-
zess durchlaufen hat.

Eco Fashion inkognito
Inka Koffke, Halle 7, Stand D T6,verzich-
tet inzwischen sogar auf die kleine grüne
Krone. ,,lch möchte mich nicht abgren-
zen", erklärt die vielfach ausgezeichnete
Designerin, die schon auf der,,Pröt ä Por-

ter" in Paris präsentierte. Der ,,urbane,

diskrete Luxus" ihrer in Deutschland ge-

fertigten Kollektion findet längst den

Weg in edle Boutiquen und Concept

Stores, die sonst mit grünen Ideen so viel
gemein haben wie die FDP mit Robin

Wood. Das GOTS-Zertifikat für die ver-

wendeten Materialien ist für Inka Koffke
dabei so selbstverständlich wie der kor-

rekt vernähte Saum.

,,Viele, meiner Einkäufer wissen gar

nicht, dass wir ökologisch und fair produ-

zieren lassen", etgänzt Selma Yasdut,

HaIIe 7, D 66. ,,Bio gibt es sozusagen on

topl" Die Diplomingenieurin für Beklei
dungstechnik gründete ihr,,Organic
feans Label" Sey vor drei fahren. Die

Jeans von Sey zelebrieren die natürlichen
Rundungen der Frau und bestechen

Hc* Fashinn studieren
Ab Oktober zort kann man an der Esmod Berlin,

,,lnternational University of Fashion", einen Master-

studiengang in nachhaltiger Mode belegen.

I nfos unter: www.esmod.de/berlin

... lnka Koffke, fulia Starp, Käthe März, Studiojux...
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durch Passform und Qualität. Sexy statt
skinny lautet das Erfolgsmodell. Seit
2oo9 ist Selma auf der ,,Premium" ver-

treten. Zuvor sammelte sie r5 Jahre lang
Erfahrung bei der Produktionsüberwa-
chung für große Hersteller.

Jeans mit Wow-Effekt
Selma Yasdut weiß, wie es zugeht in chi-
nesischen Textilfabriken, in denen sich

manchmal 3o Arbeiterinnen in enge, sti-

ckige Räume quetschen müssen und
chemische Färbemittel die Flüsse vergii
ten. Man kann das alles auch anders ma-

chen, dachte Selma, die bei ausge-

suchten, konsequent zerlifizierten
Herstellern in der Türkei produzieren
lässt. ,,Die Mehrkosten sind gar nicht mal
so hoch". Und weil ihre Mode nun ein-
mal einen ziemlich guten Hintern
macht, erscheint es durchaus passend,

dass die Macher der eher voyeuristisch
angelegten Pro Sieben-Show,,Sommer-
mädchen" anfragten, ob sie ihren Kandi-
datinnen die Jeans von Sey anziehen
dürften. Mittlerweile hat sich - laut Sel-

ma Yasdut - sogar ihr ehemaliger Chef
überzeugen lassen, dass ,,Bio und Mode

eben doch zusammengeht".

it$a:;l::..

... Grüne Erde (Herbst 2011), Mandala und Sey.

e
C

,,Crüne Mode ist
keine Trendblase"

Bernd Hausmann, 39,

Gründer der Green

Concept Stores Glore,

seit Kurzem Blogger auf
gruenemode.de

il'{T[: RVIf W

Seit drei |ahren ist grüne Mode cin The-
rna auf der Eerliner Fashion Week. Was

h;rt sich seit den ,Anfüngen getanl
Die Spreu trennt sich vom Weizen. Pro-

fessionell geführte Marken haben die für
sie passenden Messen gefunden und eta-

blieren sich. Ein Vorreiter wie Armedan-
gals ist mittlerweile in i4o Läden erhält-

lich. Die Ausdifferenzierung in einzeine
Segmente wie High Fashion oder Street-

wear nimmt zu. Grüne Mode ist keine
Trendblase, sondern steht inzwischen
auf einem festen Fundament.

Welche Trends sintl Ihnen aufgefrrllenl
lmmer mehr Hersteller produzieren in
Europa statt Asien. Die Qualität und die

Kommunikation sind-besser, die Wege

kirzer,die Preisunterschiede nicht mehr
so hoch. Und bei den Materialien werden

,,men-made-fibers" wie Tencel, Modal
oder auch Recyclingstoffe häufiger ver-

wendet. Das ist eine spannende Entwick-
lung.
irgendlvelche Nerrheitenl
Ich fange an, die Sneakers der hollän-
dischen Mark OAT zu mögen. Das sind
vollständig kompostierbare Schuhe aus

Hanf mit einem Saatkorn drinnen. Wenn
die Teile mal auf dem Müll landen, wach-

sen später Blumen daraus, eine schöne

Vorstellung.
üignet sich die Fashion Week eigentlich
als Schauplatz lür grüne l\{odel
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Sey gehört zu den jungen Marken, um
die sich die ry97 etablierte Naturtextil-
fachmesse ,,Innatex" seit Kurzem beson-

ders bemüht. Als sogenannte ,,Design
Discovery" erhält Sey bei der nächsten
großen ,,lnnatex" einen besonders gün-
stigen Stand. Weil in der Vergangenheit
die jungen Trendsetter im Bereich Eco

Fashion die ,,lnnatex" nicht gerade ge-

stürmt haben, dachten sich die Macher:
Wenn die nicht zu uns kommen. kom-
men wir eben zu denen.

U mstritten: Recycli n gfaser

Die rührig organisierte Innatex Lounge

anlässlich der Fashion Week ist ein sicht-

barer Ausdruck der Neuorientierung. In
der angesagten Kreuzberger Bar ,,Das

Hotel" trifft sich ein buntes Völkchen aus

Modemachern, Öko-Bloggern, grünen

Jungunternehmern mit Veteranen wie
Rolf Heimann, Leiter des Bereichs Inno-

vation und Ökologie beim Branchenrie-
sen Hass Natur, oder dem Innatex-Ge-

schäftsführer Heinrich Freitag. Es ist ein
lauer Sommerabend. Man sitzt und steht

draußen, fachsimpelt über neue Recy-

clingfasern mit bester Energiebilanz, mit
deren Anerkennung sich die Naturtextil-

Nach dem Wegfall der Öko-Modemesse

,,The Key" gibt es sehr viele Veranstal-

tungen an unterschiedlichen Orten. Für
die Einkäufer ist das kaum zu schaffen.

Außerdem nähen viele Marken ihre Sie-

gel von GOTS oder Fairwear nicht mehr
in die Kleidung. Vielieicht ftirchten sie

den Bio-Mode-Stempel. Künftig dürften
viele Menschen öko-Mode kaufen, ohne

das zu wissen. Die Marktanteile entwi-

ckeln sich jedenfalls sehr positiv, auch

wenn immer noch ein großer Mangel an

geeigneten Handelsfl ächen herrscht.
Fchlt lhnen norh elwas?

Der klassische Männerbereich mit gut

geschnittenen Anzigen und Hemden

sowie hochwertige Businessmode für er-

folgreiche Frauen. Es wundert mich, dass

sich die Marken da nicht drauf einstelien

- der Bedarffedenfalls ist riesig.

09 I 2O'I I SCHROT&KORN 37
+

.ir

{'

,rDie Biene Majatt .*""u

und ihren
Freunden

h
"w
ii..-t--"

ffi
\*=
;,1. ^
i, c'F,

{ül

Gfffii'si
Nach Waldemar 8on5els,,Die Biene Maia

und ihre Abenteuer" und,,Himmelsvolk"

O201 1 STUDIOI00MEDlA www.studio100.de

Feiern Sie mit!
* Bundesweite Kinotour von ,,Die

Biene Mojo" und ihren Freunden
ob }ktober

-) leckere Kinder-Produkte
von Evers mit obenteuerlustigen
,,Die Biene Mojo" Figuren

Mit 1000/o vollwertigen Zutoten
s u s ko ntro I I i e rt bi ol og i sche m

Anbau

Dos lieben Kinder!

Evers Naturkost GmbH.Alpenstr. i5
87751 Heimertingen

www.evers-naturkost.de
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Sinnlich
romantisch.
Diese neue Wäsche aus Merino-

schurwolle aus kontrolliert bio-
logischer Tierhaltung (kbT) und

Seide ist besonders weich und zart.

Die romantischen B I ütenstickereien

lassen Sie in dieser Wäsche so

richtig aufblühen.

Engel GmbH -
Wäsche und Bekleidung aus Naturfasern

Wörthstr. 155, 72793 Pfullingen

Telefon (O 71 21) 3 87 87-7

info@engel-natur.de

www.engel-natur.de ä
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anhänger noch schwer tun, tauscht sich
aus über das Pro und Contra regionaler
Textilproduktion, dazu gibt es Branchen-
klatsch. Die über r5o Gäste scheint das

Gefühl zu einen, auf der richtigen Seite

der Modegeschichte zu stehen. Selbst
konventionelle Riesen wie H&M oder
C&A versuchen sich an angegrünten
Produktionsprozessen, dem Einsatz von
Bio-Baumwolle und von Recyclingele-
menten. Die unschuldsweiße,,Conscious
Collection" von H&M ist ein Verkaufs-
schiager.

Einfach zum Verlieben
Es iqt spät geworden in Berlin. Über den
von Stalins Zuckerbäckerarchitektur in-
spirierten Häusern der Karl-Marx-Allee
hat sich der Himmel blauschwarzlila ein-
gefärbt. Vor dem Kosmos, einem
früheren Kinopalast, das mittlerweile als

Veranstaltungszentrum genutzt wird,
drängen sich Modetouristen und -journa-
listen, Schönheitspflegerinnen sowie
Halbwüchsige, die endlich mal in Ruhe

echte Models angucken wollen. Über drei
Tage verteilt präsentiert hier der Natur-
kosmetikhersteller Lavera auf dem

,,Showfloor Berlin" zwölf Kollektionen
für den kommenden Sommer. Im rie-
sigen Kuppelsaal dröhnt Kirmestechno
aus den Lautsprechern. Der weiß ge-

tünchte Laufsteg in der Mitte blitzt als

würde gleich Heidi Klum mit ihren Top-

models auftauchen. Statt ihrer erschei
nen junge Damen in weißen Sommer-

kleidern von Lana Natural Wear oder,
später, in der mal strengen, mal be-

schwingten Sommerkollektion von |ulia
Starp. Neben mir verlieben sich ein paar

4-lährige in ein besonders schönes

schwarzhaariges Model (,,Kommt die ei
gentlich noch mal rausl", ,,Bittebittebit-
te!", ,,faaaah!").

Zwei junge Frauen in der Reihe hin-
ter mir gehen in Gedanken ihre Konto-

auszüge noch einmal durch. Vielleicht ist
ja doch noch eine Shoppingtour drinl Ob

sie eigentlich wissen, dass es der Desi-
gnerin bei diesem Kleid auch darum
geht, dass es unter fairen Bedingungen

Bücher und Links

Brown, Sass:

Eco Fashion, Laurence

King Publishing,

zoro, zo8 Seiten,

26,99 Euro

carlasblog.de

Sympathischer Newcomer der

diplomierten Berliner Modedesignerin

Carla Lange. Gute lnterviews mit
Designern, Händlern und Künstlern

aufder Suche nach dem richtigen
grünen Weg.

hessnatur.com/blog

Ein guter, informativer Blog des

deutschen Branchenführers bei der
Öko-Mode. Mehr als PR.

Gruenemode.de

Blog-Gründerin Kirsten Brodde rettet
die Welt jetzt bei Greenpeace Energy.

Fredericke Wolf, Nicole Haug und

Bernd Hausmann informieren an ihrer

Stelle weiter kompetent über die

neuesten Trends und die mühselige

Ergründung der konventionellen

Branchenriesen.
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